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Das Wort Gottes ist Gottes Re-
den an uns Menschen. Ein Lie-
besbrief, ein Liebesbeweis, kein
Brüllen im Befehlston. Zart, lei-
se, fast zärtlich. Geduldig. Weg-
weisend, mahnend. Ein freund-
liches Zeichen Seiner Güte. Wie
so ganz anders ist das Reden
Gottes als das Reden der Herr-
scher dieser Welt. Und doch so
bedeutsam, ja so lebenswichtig.
Im 1. Johannesbrief heißt es:
„Was von Anfang an war, was
wir gehört haben, was wir ge-
sehen haben mit unsern Au-
gen, was wir betrachtet haben
und unsre Hände betastet ha-

ben, vom Wort des Lebens –
und das Leben ist erschienen,
und wir haben gesehen und
bezeugen und verkündigen
euch das Leben, das ewig ist,
das beim Vater war und uns
erschienen ist –, was wir gese-
hen und gehört haben, das ver-
kündigen wir auch euch, damit
auch ihr mit uns Gemeinschaft
habt; und unsere Gemein-
schaft  ist  mit  dem  Vater  und
mit seinem Sohn Jesus Chris-
tus. Und das schreiben wir, da-
mit unsere Freude vollkommen
sei.“ Hier wird das Wort Gottes
zum Wort des Lebens ja Gott

selbst wird zum Wort. Ähnlich
bei Johannes 1: „Im Anfang war
das Wort, und das Wort war
bei Gott, und Gott war das
Wort. Dasselbe war im Anfang
bei Gott. Alle Dinge sind durch
dasselbe gemacht, und ohne
dasselbe ist nichts gemacht,
was  gemacht  ist.  In  ihm  war
das Leben, und das Leben war
das Licht der Menschen. Und
das Licht scheint in der Fins-
ternis, und die Finsternis hat's
nicht ergriffen.“
Dieses Wort will uns segnen und
verändern, bewegen, motivieren
und bewahren.

„Und lass das Buch dieses
Gesetzes nicht von deinem
Munde kommen, sondern
betrachte es Tag und Nacht,
dass du hältst und tust in
allen Dingen nach dem, was
darin geschrieben steht.
Dann wird es dir auf deinen
Wegen gelingen und du
wirst es recht ausrichten.“

Josua 1,8

„Wohl dem, der nicht wan-
delt im Rat der Gottlosen,
noch tritt auf den Weg der
Sünder noch sitzt, wo die
Spötter sitzen, sondern hat
Lust am Gesetz des
HERRN und sinnt über sei-
nem Gesetz Tag und Nacht!
Der ist wie ein Baum, ge-

pflanzt an den Wasserbächen,
der seine Frucht bringt zu sei-
ner Zeit, und seine Blätter ver-
welken nicht. Und was er
macht, das gerät wohl.“

Psalm 1, 1-3

„Ich behalte dein Wort in mei-
nem Herzen, damit ich nicht
wider dich sündige.“

Psalm 119,11

„Umso fester haben wir das
prophetische Wort, und ihr tut
gut daran, dass ihr darauf ach-
tet  als  auf  ein  Licht,  das  da
scheint an einem dunklen Ort,
bis der Tag anbreche und der
Morgenstern aufgehe in euren
Herzen. Und das sollt ihr vor
allem wissen, dass keine Weis-

sagung in der Schrift eine
Sache eigener Auslegung
ist. Denn es ist noch nie eine
Weissagung aus menschli-
chem Willen hervorge-
bracht worden, sondern ge-
trieben von dem Heiligen
Geist haben Menschen im
Namen Gottes geredet.“

2. Petrus 1,19-21

„Denn das Wort Gottes ist
lebendig und kräftig und
schärfer als jedes zwei-
schneidige Schwert und
dringt durch, bis es schei-
det Seele und Geist, auch
Mark und Bein, und ist ein
Richter der Gedanken und
Sinne des Herzens.“

Hebräer 4,12


